
Wie geht es nach dem Richterstuhl Christi weiter? – Teil 38 
 
Quelle: „Heaven“ (Himmel) von Randy Alcorn 

 

Werden wir wirklich mit Jesus Christus regieren? 

 

„Im messianischen Reich werden die auferstandenen Märtyrer die Welt als ihren Besitz, der 

ihnen von ihren Verfolgern abgesprochen wurde, zurückfordern. Dann werden sie in der 

Schöpfung REGIEREN, in der sie Knechtschaft erduldeten.“ (Irenäus_von_Lyon) 

 

Gott schuf Adam und Eva, damit sie als König und Königin über die Erde herrschen. Ihre Aufgabe 
war es, die Erde zur Ehre Gottes zu regieren. 

 

Sie versagten. 

 

Jesus Christus ist der ZWEITE ADAM, und die christliche Gemeinde ist Seine Braut, die ZWEITE 
EVA. Jesus Christus ist DER KÖNIG, die Gemeinde SEINE KÖNIGIN. Jesus Christus wird Seine 
Herrschaft über alle Völker der Erde ausüben. 

 

Psalmen Kapitel 72, Verse 8 + 11 

8 ER herrsche von Meer zu Meer und vom Euphratstrom bis hin an die Enden der Erde! 11 

Ja huldigen müssen Ihm ALLE Könige, die Völker alle Ihm dienen! 

 

Als das NEUE OBERHAUPT der Menschheit – anstatt Satan, wie es jetzt der Fall ist – wird Jesus 
Christus zusammen mit Seinem geliebten Volk, als Seiner Braut und Seinem Mitregenten, 
schlussendlich das verwirklichen, was Gott Adam und Eva einst aufgetragen hatte. Gottes Heilige 
werden auf DER NEUEN ERDE die Aufgaben übernehmen, die Gott auf der alten Erde zunächst 
Adam und Eva zugewiesen hatte. 

 

Offenbarung Kapitel 22, Vers 5 

Es wird dort (in der Stadt Neu-Jerusalem) auch keine Nacht mehr geben, und man bedarf 

keines Lampenlichts und keines Sonnenlichts; denn Gott der HERR wird ihnen leuchten 

(ihnen Sein Licht spenden), und sie  (die Bewohner) werden als Könige in alle Ewigkeit 

herrschen. 

 

Richard Mouw schrieb in seinem Buch „When The Kings Come Marching In: Isaiah 

and the New Jerusalem“ (Wenn die Könige einmarschieren: Jesaja und das Neue 

Jerusalem): 
 

„Immer und immer wieder gibt die Bibel unmissverständlich zu verstehen: Die 
politische Macht, die in den Händen und Herzen sündiger Herrscher korrumpiert 
und missbraucht wurde, muss zu ihrer rechtmäßigen Quelle zurückgebracht 
werden.“ 
 

Menschliche Reiche werden aufkommen und fallen, solange bis Jesus Christus ein 

Reich errichtet, das FÜR IMMER an die Stelle der anderen Reiche tritt – ein Reich, in 

dem die Menschen in Gerechtigkeit herrschen werden. 
 



Daniel Kapitel 7, Vers 14 

IHM (Jesus Christus) wurde dann Macht, Ehre und Herrschaft verliehen, so dass alle 
Völker, Volksstämme und Zungen ihm untertan waren. SEINE Macht sollte VON 
EWIGER DAUER und unvergänglich sein und Sein Königreich (Seine Herrschaft) ein 
solches, das NIEMALS vernichtet werden kann. 
 

Sacharja Kapitel 9, Verse 9-10 

9 »Frohlocke laut, Tochter (Bewohnerschaft von) Zion! Brich in Jubel aus, Tochter 
Jerusalem! Siehe, dein König kommt zu dir; gerecht und ein Retter (sieghaft) ist Er, 
demütig, und reitet auf einem Esel, auf einem Füllen, dem Jungen einer Eselin. 10 
„Dann werde ICH die Kriegswagen aus Ephraim ausrotten und die Kriegsrosse aus 
Jerusalem; auch die Kriegsbogen werden ausgerottet werden.“ Und Er wird den 
Völkern Frieden gebieten, und Seine Herrschaft wird von Meer zu Meer, vom 
Euphratstrom bis an die Enden der Erde reichen.« 
 

Matthäus Kapitel 21, Vers 5 

 »Sagt der Tochter Zion: Siehe, DEIN KÖNIG kommt zu dir sanftmütig und auf 
einem Esel reitend, und zwar auf einem Füllen, dem Jungen des Lasttiers.« 
 

Hieraus geht hervor, dass die obige Prophezeiung im Buch Sacharja vom Messias 

handelt. So wie der erste Teil dieser Prophezeiung buchstäblich erfüllt wurde, als 

Jesus Christus auf einem Esel nach Jerusalem ritt, können wir erwarten, dass sich 

auch der zweite Teil wörtlich erfüllen wird, wenn Jesus Christus den Völkern Frieden 

bringt und über sie alle herrscht. 
 

Jesus Christus wird als „KÖNIG der Könige und als HERR der Herren“ auf die Erde 

zurückkehren. 
 

Offenbarung Kapitel 19, Verse 11-16 

11 Dann sah ich den Himmel offenstehen und erblickte ein weißes Ross; Der auf 
ihm sitzende Reiter heißt ›Treu und Wahrhaftig‹; Er richtet und streitet mit 
Gerechtigkeit. 12 SEINE Augen aber sind (wie) eine Feuerflamme; auf Seinem 
Haupt hat Er viele Königskronen, und Er trägt an Sich (an ihnen) einen Namen 
geschrieben, den niemand außer Ihm 

Selbst kennt; 13 bekleidet ist Er mit einem in Blut getauchten Gewande (Mantel), 
und Sein Name lautet ›das Wort Gottes‹. 14 Die himmlischen Heerscharen folgten 
Ihm auf weißen Rossen und waren mit glänzend weißer Leinwand angetan. 15 Aus 
Seinem Munde geht ein scharfes (spitzes) Schwert hervor, mit dem Er die Völker 
(nieder)schlagen soll, und Er wird sie mit eisernem Stabe weiden (Ps 2,9), und Er ist 
es, Der die Kelter des Glutweins des Zornes des allmächtigen Gottes tritt. 16 An 
Seinem Gewande (Mantel), und zwar an Seiner Hüfte, trägt Er den Namen 
geschrieben: »KÖNIG der Könige und HERR der Herren«. 
 



Wir haben das Versprechen: 
 

Sacharja Kapitel 14, Vers 9 

Der HERR wird dann KÖNIG sein über die GANZE Erde; an jenem Tage wird der 
HERR der alleinige (Gott) sein und Sein Name ›der einzige‹ (ALLEIN anerkannt). 
 

Die thoratreuen Juden im ersten Jahrhundert waren nicht dumm, wenn sie glaubten, 

dass der Messias der König der Erde sein wird. Aber sie irrten sich in der Identität 

des Messias, als sie Jesus Christus ablehnten. Und sie irrten sich, als sie NICHT 

erkannten, dass Er zunächst als leidender Knecht kommen musste, um die Welt zu 

erlösen. Aber sie hatten Recht mit ihrem Glauben, dass der Messias FÜR IMMER DIE 

NEUE ERDE regieren wird. 
 

Warum erstaunt es uns, dass wir die Erde regieren werden? 
 

Ich (Randy Alcorn) hatte oft die Gelegenheit zu beobachten, wie Menschen 

reagieren, wenn ihnen gesagt wird, dass sie DIE NEUE ERDE regieren werden. Viele 

sind skeptisch -  es ist ein befremdlicher Gedanke, der ihnen kurios vorkommt. 
 

Warum sind wir so erstaunt, obwohl an vielen Stellen in der Bibel davon gesprochen 

wird? 
 

Da eine Krone das wichtigste Symbol der Herrschaft darstellt, ist jeder biblische 

Hinweis auf eine Krone ein Indikator für unser Herrschen zusammen mit Jesus 

Christus. In Seinen Gleichnissen spricht Jesus Christus von der Herrschaft Seiner 

Jüngerinnen und Jünger über ganze Städte. 
 

Lukas Kapitel 19, Vers 17 

„Der HERR antwortete ihm: ›Schön, du guter Knecht! Weil du im Kleinen (über 

Wenigem) treu gewesen bist, sollst du die Verwaltung von zehn Städten erhalten.‹“ 
 

Der Apostel Paulus spricht ganz selbstverständlich darüber, dass Christen 

Regierungsbefugnisse haben werden. 
 

1.Korintherbrief Kapitel 6, Verse 2-3 

2 Wisst ihr denn nicht, dass die Heiligen (einst) die Welt richten werden? Wenn 
euch also das Gericht über die Welt zusteht, seid ihr da nicht geeignet für die 
Entscheidung der geringfügigsten Rechtshändel? 3 Wisst ihr nicht, dass wir sogar 
Engel richten werden, geschweige denn Rechtshändel um Mein und Dein (über 

Dinge des gewöhnlichen Lebens)? 
 

Die Verbform in dieser Frage gibt zu verstehen, dass wir die Welt nicht nur ein 

einziges Mal richten, sondern STÄNDIG über sie herrschen werden. 
 



Wenn wir uns klarmachen, dass: 
 

• Die Herrschaft der Menschen über die Erde in den ersten Kapiteln der Bibel 

zur Sprache gebracht wird 

• Sie immer und immer wieder im Alten Testament erwähnt wird 

• Von Jesus Christus in den Evangelien und von Paulus in seinen Briefen 

behandelt wird 

• In den letzten Kapiteln der Bibel von Johannes wiederholt wird 
 

dann muss es uns erstaunen, wenn manche darüber hinweg lesen. 
 

Denk einmal über die folgenden Beispiele aus einem kurzen Abschnitt der Bibel, 

nämlich aus dem Buch der Offenbarung Kapitel 2-5, nach und behalte dabei im 

Gedächtnis, dass der „Siegeskranz“ ein Zeichen für Herrschaft und Machtbefugnis 

ist: 
 

Offenbarung Kapitel 2, Verse 10 + 26 

10 „Fürchte dich nicht vor den Leiden, die dir noch bevorstehen! Siehe, der Teufel 
hat vor, einige von euch ins Gefängnis zu werfen, damit ihr erprobt werdet, und ihr 
werdet eine zehntägige Drangsalszeit zu bestehen haben. Beweise dich getreu bis 
in den Tod, so will ICH dir den (SIEGES-) KRANZ DES LEBENS geben!  26 Und wer da 
überwindet und in Meinen (den von Mir gebotenen) Werken bis ans Ende verharrt, 
dem will ICH MACHT ÜBER DIE HEIDEN geben. 
 

Offenbarung Kapitel 3, Verse 11 + 21 

11 „ICH komme bald (schnell): Halte fest, was du hast, damit niemand dir deine 
Krone (deinen Siegeskranz) raube! 21 Wer da überwindet, dem werde ICH 
verleihen, mit Mir auf Meinem Thron zu sitzen, wie auch ICH  überwunden und 
Mich mit Meinem Vater auf Seinen Thron gesetzt habe.“ 
 

Offenbarung Kapitel 4, Verse 9-11 

9 Und jedes Mal, wenn die vier Lebewesen Preis und Ehre und Danksagung Dem 
darbringen, Der auf dem Throne sitzt, Dem, Der in alle Ewigkeit lebt, 10 werfen 
sich die vierundzwanzig Ältesten vor Dem auf dem Throne Sitzenden nieder und 
beten Den an, Der in alle Ewigkeit lebt, und legen ihre KRONEN (KRÄNZE) vor dem 
Throne nieder mit den Worten: 11 »Würdig bist Du, unser HERR und Gott, den 
Preis und die Ehre und die Macht zu empfangen; denn Du hast alle Dinge 
geschaffen, und durch Deinen Willen waren sie da und sind sie geschaffen 
worden.« 
 

Offenbarung Kapitel 5, Verse 9-10 

9 Und sie (die 4 Lebewesen und die 24 Ältesten) sangen ein neues Lied, das da 
lautete: »Würdig bist Du, das Buch zu nehmen und seine Siegel zu öffnen; denn Du 



hast Dich schlachten lassen und hast für Gott durch Dein Blut aus allen Stämmen 
und Sprachen, aus allen Völkern und Völkerschaften (Menschen) erkauft, 10 und 
hast sie für unseren Gott zu einem Königtum (Königreich) und zu Priestern 
gemacht, und sie werden (einst) als Könige AUF DER ERDE herrschen.« 
 

Wer wird nach Gottes Aussage die NEUE ERDE regieren? Angehörige aus Gottes Volk 

und Jüngerinnen und Jünger von Jesus Christus aus jedem Stamm und jeder Sprache 

und jeder Nation. 
 

Wo werden sie regieren? Auf der Erde und NICHT in irgendeinem immateriellen 

himmlischen Bereich. 
 

Und wo auf der Erde? Wahrscheinlich dort, wo Menschen aus ihrem eigenen Stamm, 

ihrer eigenen Sprache und Nation leben – diese Unterscheidungen werden nach der 

Bibel auf DER NEUEN ERDE nämlich fortbestehen. 
 

Offenbarung Kapitel 21, Verse 24 + 26 

24 Die Völker werden in ihrem Lichte (dem Licht der himmlischen Stadt Neu-

Jerusalem) wandeln, und DIE KÖNIGE DER ERDE bringen ihre Herrlichkeit in sie 
hinein. 26 Und man wird die Herrlichkeit und die Pracht (Kostbarkeiten) DER 
VÖLKER in sie hineinbringen. 
 

Offenbarung Kapitel 22, Vers 2 

Auf beiden Seiten des Stromes, halbwegs zwischen ihm und den Straßen (der 

Hauptstraße) der Stadt, standen Lebensbäume, die zwölf Mal Früchte tragen: In 
jedem Monat bringen sie ihre Früchte, und die Blätter der Bäume dienen DEN 
VÖLKERN zur Heilung. 
 

FORTSETZUNG FOLGT 
 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


